
Breisigs Held – zuhause vergessen! 

 Karl Schapper  
Widerstandskämpfer 

1879 –  1941 Berlin Plötzensee 

Karl Schapper stammt aus einer evangelischen 
Pfarrerfamilie. 1920   trat er zur katholischen 
Kirche über. Bei seinen Reisen nach Polen kam 
Schapper in Kontakt zur NS-kritischen 
katholischen Zeitschrift Der Deutsche in Polen 
und verfasste dort verschiedene Artikel, in denen 
er die Unvereinbarkeit des christlichen 
Glaubensverständnisses mit der NS-Ideologie 
darstellte. In Niederbreisig, wo Schapper sich den 
Idyllenhof erworben hatte, unterhielt er Kontakte 
zur bürgerlichen Opposition gegen Hitler. 
Aufgrund einer Denunziation wurde er am 9. 
September 1939  von der Gestapo verhaftet. 
Schapper wurde in Berlin wegen Hochverrats zum 
Tode verurteilt und in Plötzensee enthauptet. 
 
 




